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Drucksadie 608 


Der, Bundesminister der Finanzen 
H B - F 7020 - 87/54 


Bonn, den 15. Juni 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: GmbH.-Mäntel in der Hand des Bundes 

Bezug: Kleine Anfrage 58 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 505 - 


Die Anfrage der Frakuon der FDP beantworte ich im Einvernehmen 
mit dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft wie folgt: 

Zu 1 

Außer der Verwaltungs- und Finanzierungs-GmbH. besitzt der 
Bund keine GmbH.-Mäntel im Sinne der Anfrage, d. h. keine 
Gesellschaften, deren satzungsgemaße Aufgaben gegenstandslos ge- 
worden sind, und von deren nach Sachlage gebotener Auflösung 
und Löschung nur aus dem Grunde Abstand genommen worden 
wäre, um sie bei eintretendem Bedarf für neue Aufgaben zu ver- 
wenden. Soweit die auf den Bund übergegangenen Gesellschaften 
infolge der Kriegsereignisse und der veränderten Verhältnisse als 
liquidationsreif anzusehen sind, werden die Gesellschaften aufgelost 
und nach Durchführung der Abwicklung gelöscht. Eine größere 
Anzahl von Gesellschaften befindet sich im Stadium der Abwicklung; 
ein Teil ist bereits gelöscht worden. Weitere Gesellschaften werden 
in Liquidation überführt werden, sobald die Voraussetzungen dafür 
ausreichend geklärt s’nd. 

Zu 2 

Die Herbeiführung der Zustimmung des Bundestages und des 
Bundesrates zur Verwendung einer bestehenden nicht mehr tätigen 
Gesellschaft für neue Aufgaben — nur hierum handelt es' sich bei 
der Inanspruchnahme eines sog. GmbH -Mantels — ist zwar haus- 
haltsrechtlich nicht vorgesehen. Soweit jedoch den Gesellschaften 
zur Durchführung ihrer neuen Aufgaben neue Mittel zugefuhrt 
werden müssen, gelten für deren Bereitstellung die allgemeinen 
haushaltsrechtlichen Grundsätze. Falls sich darüber hinaus im Einzel- 
falle Fragen grundsätzlicher Art ergeben, wird es zweckmäßig sein, 
diese in dem zuständigen Ausschuß des Bundestages zu erörtern. 


Druck* Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb. Dr Hans Heger, Bad Godesberg, Rhemallee 20 
Telefon 3551 



Zu 3 

Der Verwaltungs- und Finanzierungs-GmbH. sind aus dem Plan 
der Errichtung einer Bank für Bundesunternehmen Kosten in Höhe 
von 249,57 DM entstanden. Es handelt sich dabei um Gebühren 
des Notars (104 DM) und Kosten des Registergerichts (145,57 DM). 

Zu 4 

Für die Übernahme der Abwicklung des Amerika-Geschäftes 
(STEG-Abwicklung) hat die Neue Revisions- und Treuhand GmbH. 
Verwendung gefunden. Die Geschäftsanteile dieser Gesellschaft lagen 
bei der Cautio Treuhand GmbH, als Treuhänderin für das Reich 
und unterstanden daher bis zum Inkrafttreten des Gesetzes zur 
Abwicklung und Entflechtung des ehemaligen reichseigenen Filmver- 
mögens vom 5. Juni 1953 (BGBl. I S. 276) dem AHK-Gesetz 
Nr. 32. Deshalb ist die Gesellschaft in das nach dem Stande vom 
31. März 1953 auf gestellte Verzeichnis der Beteiligungen des Bundes 
nicht aufgenommen worden. 


In Vertretung 
Hartmann 



